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Merkwürdige
Von Prof . Dr . Georg

I . ( ErsDo

 Wenn Goethe einmal sagt , daß jedes wahre Kunstwerkunerschöpflichsei,sohaterinsofernrecht,alseinsolchesstetsaufalleBeschauendeneinengewaltigenEindruckmachenwird;daaberdiegeistigeEigenartderverschiedenenBe-schauerundderbeschauendenGenerationenstetsverschiedenist,sowirddieserEmdruckselbstwiederstetsvonandererArt,stetsneusein,undsowirdderBedeutungdesKunst-WerkseineMannigfaltigkeitderWirkungzugeschrieben,waseigentlichnichtihr,sondernderMannigfaltigkeitderBe-schauer,aufwelchedievielleichtganzeinfacheundstilleGrößeihrenEindruckmacht,inWahrheitzugeschriebenwerdenmuß.EinKunstwerkalsoistsubjektivunerschöps-lich,weildasbetrachtendeSubjekt,dereinzelneMenschsowohlundnamentlichdieMenschheitalsGanzesuner-schöpflichsind.DennobjektivunerschöpflichsindnurdiegroßenWerkederNatur,zuwelchenwirja,imhöchstenSinne,MenschundMenschheitmitzuzählenhaben.Destounerschöpflichersindsie,jemannigfaltigerdieBeziehungensind,durchwelchesiezuStandekommen;undfogehörengeradedieObjektederjenigenNaturwissenschafthierher,welchediekomplicirtesteAufgabehat,dieAufgabedesZusammen-wirkenssämmtlichertellurischenKräfte,unddieErgebnissediesesZusammenwirkenskennenzulernen,gehörendieOb-jektederGeographiehierher.Mannehmevonihnen,wel-chesmanwill.

 So z . B . die Gebirge . Jung und Alt ergötzt sich heute ,wievorJahrhunderten,anjenenschönenMärchenvonZauber-höhlenangefülltmitwunderbarenSchätzen,vonBergen,diesichanfthunundinweitenGewölbenGoldundSilberundEdelsteinehochgehäuftdarbieten.MärchendiesesInhaltsgehörennichteinemVolkevorzüglichan;siefindensichüberallda,womerkwürdigeGebirgserhebungenanbewohnteEbenengrenzenunddurchihreigentümlichfremdartigesLebendiePhantasiederBewohnerreizen.WieinihnendaskindlicheGemüthderVölkerinkünstlerischeinheitlicherGestaltungdenEindruckderGebirgewiedergegebenhat,sosindinWahrheitdieseletzterensolcheSchatzkammernfürunsundvielunerschöpflicher,alsdieHöhleTaxaselbst.Zunächstdürfenwirwahrlichnichtgeringschätzen,wassieunsdirektanSchätzenbieten,anHolzundKohlenundBausteinen,anMarmor,Edelsteinen,Metallenu.s.w.EbensowichtigaberistgewißdieAnregung,welchesieunsdurchdieganzneuenEindrückeeinerinsichabgeschlossenenWeltbieten.Denn—unddiesistzugleicheinneuerPunkt—welch'eineneueZusammensetzungundBildungdesBodens,welch'neuereicheFormeninThier-undPflanzenwelt,nnabhän-giger,mannigfaltiger,reizvoller,inderAllheitihresLebens,wasfürdenNaturmenschenvongrößterWichtigkeitist,vondeminderbewohntenbequemernEbeneBorkommendenab-weichend;undansichsoreich,daßihreMannigfaltigkeitunddieArtdesZustandekommensderselbenauchdemGe-lehrtenbedeutendeProblemebietet.DazudiebelebendeKraftderLuft,dielebhaftenBewegungenderAtmosphäreundihresWassergehaltesanWolkenundNebelundeirtw
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lich , was auf jedes Gemüth wirken muß , neben , über derengenBeschränktheitdeseigentlichenGebirges,derThäler,derWälder,dieweitefreieAussichtvondenHöhenanfdasGebirgeselbstundüberdieEbene.

 Diese Wirkungen des Gebirges sind von sehr verschiede -nerArt.MitästhetischemBewußtsein,seiesinmalerischerDarstellungvonLandschaftenoderimReisenzulandschaft-lichemGenuß,hatmandieseEindrückeerstverhältnißmäßigspätaufgefaßt,ebensowissenschaftlichkaumvordemsiebzehn-tenJahrhundert;gefühlthatmansieimmer.Dieprak-tischeBedeutungderGebirgewarschoninältestenZeitenklar.

 Aber nicht nur die Art unseres Sehens und Fühlenshatsichgeändert,auchdasObjektdesSehensändertsich;dasGebirgeselber,sosehrauchdieBergealsSinnbilddesFestengelten,istnichtstabil,istvielmehrinewigerWandelungbegriffen,undhierdurchwirdseineUnerschöps-lichkeitgeradezuunendlich.WirsehenniedasselbeGebirge.DieVogesen,welcheheuteaufdieherrlicheEbenedesEl-sassesherniederblicken,sindandere,alsdie,welcheaufLud-wig'sXIV.Mordbrennereienherabsahen,andere,alssiedieGenerationenunsererNachkommeninzwei,dreiJahrhnn-dertendurchwandernwerden.DieAtmosphäre,namentlichaberdasWasserinderAtmosphäre,istderunerbittlichsteFeindderGebirge.-alsRegen,Nebel,ThauarbeitetesmitunablässigemNagenanihrerAbtragung,undwasesleistenkann,dafüristwiederdasElsaßselberderklarsteBeweis.DennwowirinseinerEbeneauchwandern,dagehenwirausMaterial,welchesursprünglichdieHöhederBergedeckte,vonderGewaltdesWassersaberherabgeführtwurde,umdenfestenGrundfürunserLebenzubilden.DieGe-schiebeundAnschwemmungenanRheinundJllsindAlpen-,Iura-,Schwarzwald-undVogesentrümmer,undähnlichwiediesegroßenFlüssewirkendiekleinenBäche,diedemGebirgeentstürzen,nurdaßdurchihresovielgrößereZahl,sovielacutereArbeitskraftihreWirkungeineweitmächti-gereist.Aberauchda,wokeinFlußlaufhinkommt,findenwirimElsaßdenBodenauseinemErdreichgebildet,wel-chessichaufsKlarstealsZersetzungsproduktderVogesenausweistunddurchRegen,Thau,Luft-oderWindwirkung(Löß)gelöstundherabgeführtwurde.AlledieseMassen,undebensodiegewaltigenMengenvonSchlammundSand,welchederRheinstündlichmeerabwärtsführt,sinddemnr-sprünglichenBestanddesGebirgesentzogen,deralsoemvielbedeutendererwaralsheute,derauchheutenochsichjährlich,täglich,stündlichmindert.

 Es ist schade , daß wir keine Höhenmaße , keine Böschnngs -angaben,keinewissenschaftlichgenauenAbbildungenderVogesenbergeausfrüherenJahrhundertenbesitzen;wirwür-densonstberechnenkönnen,wiestarkdieErosionwährendeinerbestimmtenZeitundunterdenklimatischenBedingnn-genderVogesengewirkthat.UnsereZeitsorgthierinbesserfürdieNachkommen.DochhabenwirfürdieHöhenderBergewenigstenseinigeAnHaltepunkte,welcheunsin
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